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Die Katechumenatspraxis der eißen aterVon W. T1n Cleve

Jeil Ihe Gesellschafit der Missionare Airıkas, dıe SoO8 eißen
Väter, 1m Jahre 1868 VO damalıgen Erzbischof NVOoO  — Algıer, Kardinal
Lavıgerie, für Airıka gegründet, arbeitet ZUr. Zeıt 881 18861013 5-

Nord-, est- und Innerairıkas In allen diesen Missıionen
unter Naturvölkern mıiıt urchweg tehlischistischer Religion und 7

meist in Kolonialgebieten glänzen dıe Weıiıßben Väter missionsmetho-
disch durch ıhr gediegenes Taufverlahren >

Sıche die 1n7zeinen Gebiete in der Statistik welter unien. Die DIiozesen
Karthago, Gonstantıne, Oran, Algıer und Tunis kommen hlıer nıicht in Betracht,
da e e1lben Vaäter dort vorwiegend Europäerseelsorge qusuben. Vgl
Ir B 1939, 102

uellen und Literatur dazuı nach der mehr normatıven Seite
Instructhons de Mgr Lavıgerl1e 4l premilers Missionnaires de l’Airıque equa-
torı1ale, Algıer 18578 (u Ö.), bzw. jJetz Instruchons de on Eminence le Gar:
dinal Lavıgerıe SCS Missionnaires, Maıson-Carree, Algıer 1907, Zzu qauch
die Aufsätze a  ©  n Die Mı1ıssıonsgrundsätze des Kardinals LaviıgerIe, ın
Düsseldorfer M1ss1onskursus, Aachen 1920, 184—192; Van en Bulcke
kardınal Lavıgerles Apostolaat-Programma Midden-Afrika, iın serk e 1
Missı1e, Bruüssel 1926, DD D3—15; Les ees princıpales du ardına. Lavigerie
SUur l’Evangelisation de l’Afrıque, in: Revue d’Histoire des M1ss10ns, Parıs
1925, 331—3906; ferner die Statuta 5Synodalıa Vicarıatus Apostolici Ugan-
densıs enrıicı Streicher. KD Tabracens1ıs V-1IC. AD. UgandensıIis, quctorıitate
ad U clerı indıgenae edıta, Rom 1923 Stat.Ug.) 7 Mgr Hırths Directoire
DOUF le Gatechumenat l’usage des Miıssıionnaires du Nyanza Meridional.
Algier 1909; Ap Vık Mgr Juhen OTr Ju, Statuts ynodaux du Vic de
Tundı, Maıson-Carree, Algıer 1929; Mgr Roelens, Instructhons auU. Mis
S10NNA1ITES Peres Blancs du Haut-Congo, Baudouinville 1923 An undgruben
nach der 11 Seıte 1n Priyvatbericht AUS Bangweolo on 1921
dann allgemein die Missionszeitschriften: Airıkabote der W eißen Väter ın
Irıer OO  l Afr.B.); CN aus Afrıka der Petrus-Claver-Sodalıtät Echo), dıe
katholischen Missionen Dn K  } M1isSS1IONS Gatholiques in ‚yon P MC) die
Fideskorrespondenz ıIn Rom FK) Zeitschrift für  r Missionswissenschaft

Z  )9 KRevue generale Grands Lacs Grands Lacs), besonders die Auf
satze: Feger, Das Katechumenat 1im Vık angweolo, iIn: KM 1932, 33
338; rost, Das Laiıenapostolat der Katechisten der einheimiıschen Lehrer
1n Uganda, in S 45 H $ Gräfin Ledöchowska, Früchte der
Reform STr Heiligkeıt Pıus’ ıin betreff des Empfangs der hl Kommunion
In den Missıonen Afrıkas, Referat auf dem Eucharıs Weltkongreß Z
Wien 1912 (dem ersten, die Missionen vertreten waren), in: cho 1913

4  $ ff $ des weıiteren uisatize VvoNn: de Louw, Het atechumenat ın de
Missiıen der Witte Paters, in: De Katholı:ek, Utrecht 1917, 2()9 5 Van den
Bulcke, Het Catechumenaat hi] de Wiıtte Paters V Afrıka, 1n: el

Miıssıe, Bruüssel 1924, PP 3—13; Larue, Bapte  S d’Adultes Bangoueolo.
in: Les Miss1ıons Catholiques, yon 1924, PP- 3386<—343 In der Buchliteratur
F TeY, DIie Gesellschaf: der Missionare on Aifrıka Weiße Vät  9 1918; Hallfell
Uganda. Mine Edelfrucht Al Miıssıionsbaum der Kirche, Freiburg 1921;
Paas, erden und ırken des Negerpriesters Donatus eberaho, I9
der Sammlung: Unter der Äquatorsonne, Bilder 4A4 US den innerafriık. Mı1ıssionen
der Weißen ater, TIrier 1927; chmiıdlın, ath Missionslehre, 1923; ders.,
ath Missionsgeschichte, 1924; ders., Die kath Missionen In den eutschen

1913;Schutzgebieten, chwager, Die kath Heidenmission der Gegenwart.
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Grundlegende NOFrm dafür sınd die Anweısungen TES.
(ırüunders ZUu einer solıiıden Methode ac Lavıgleries lan nämlıich
sollten dıe Missı]ıonare dıe lebendige Verbindung mıiıt den Ungetauften
un damıt die Möglıichkeit, den Gnadeneinfiuß VON Christus her
diese weiterzugeben, hauptsächlich anstreben in einem regelrechten
K Y das 1891 vielem das scharti geglıederte, abgestulte
Katechumenat der altchrıstlichen eıt erinnert un dıesem uch bewußt
nachgebildet ist. Die erste Stufe sollte die Anfangskatechumenen
fassen, die Laviıgerie In Anlehnung dıe altkırchliche Bezeichnung
„Postulanten“ genannt haben wollte, weiıl S1e eın ernsthafites Verlangen
nach der Tauife und dem Christentum miıt seınen Pflichten und Rechten
bekunden mußten. Nach Art der alten Arkandisziplin sollte ıhnen der
Zutritt ZUu  — hl. Messe oder anderen öffentlichen Kulthandlungen noch
verwehrt un!: ın der Glaubenslehre ıne au{t bestimmte Wahrheiten
beschränkte Unterweisung egeben werden, S mehr aber ıne
systematıische Einführung In das christliche Sittengesetz und „eben
statthaben. Die zweıte Gruppe, deren Angehörige qals eigentliche Kate-
chumenen anzusprechen sınd, sollten unter- merklicher Erweilterung ın

Wahrheiten Von der Dreifaltigkeit, derdıe spezılisch christlichen
Menschwerdung Chriıstı, den Heils- und Gnadenmitteln der Kırche uSs

eingeflührt und auch beım (12bets- un Lesegottesdienst der Hi Messe
miıt Veriesung des kvangeliums und anschließender Homilie der

Zu eineraltchristlichen Katechumenenmesse zugelassen werden.
dritten Gruppe endlich ollten jene ausersehen werden, die als -EAGCGB-
die unmittelbare Vorbereitung aut dıie Taufte begınnen konnten ohne
irgendwelche Arkandisziplin. In pastoraler Weıtsicht forderte aV1-
ger1e iür dieses Katechumenat eine Dauer wenıgstens vier Jahren,
davon zZzwel Iur das OosSstula und zwel 1ür das eigentliche Katechumenat
Der Hauptgrund War 1ür iıhn die Beiürchtung, möchten Del qallzıu
leichter ınd rascher Tauispendung manche nachher rückfählig werden
ınd dem chrıistlichen Namen U:  — Schande reıten

ihres Stıilters suchten cdieank dıesen Strengen Vorschriliten
Weißen Väter gleich Anfang ihrer airıkanıschen Tätigkeit nıcht
sechr ın kurzer Zeıt ıne sroße Anzahl Eingeborener Z taufen, sondern
VOTr der Taufe dıe Kandıdaten gründlich unterrichten un auch Im
christlichen Tugendleben erproben Auch eute noch sehen S1E das
beste Mittel Z einem nachhaltigen Bekehrungserfolg ım Katechumenat,

FE Die Mission 1m afrık. Weltteıil, St: 1908; Freıtag, Missionskunde,Dubois, Le Repertoire Afrıcaln, Rom 1932
Für dıe Berechtigung und Angemessenheit seiner Grundsätze W.

Lavigerie bereits ın seinem Memoire secret qdresse Au Cardinal Franchiı SUr

l’Evangelisation de l’Afrıque equatoriale OM Jan 1878 eingetreten und
hatte AIln 15 ebr gleichen Jahres uUrc. en Kardinalpräfekten der ropa-
ganda den Organisationsplan füur das Katechumenat gebilligt erhalten Auch
später wurden se1line rundsatze durchaus anerkannt, Urc. aps
Leo 111 Vgl. dazu Baunard, Vıe de Mgr. Lavıgerie, Parıs 1922, IL
v‚erner Instructions, 249 294, 309

Instructions 2905 J00, 310; Hallfell, Duss. Kursus, 186; ders..
Uganda, 178; Van den Bulcke, Apostolaat-Programma, Revue d’Hıstoire
1925, 351

V  V heißt VON uanda, daß TSst Ostern 1so VvIiIer Jahre
nach Begınn der ortıgen Mission, dıe ersten D Taufen gespendet wurden
auf der schon früh gegründeten Station Isavi (nach (Grands Lacs 1939, 89)
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wenngleıich Augenblıck iniolige auberer Umstände (Dıenste TUl
Häuptlinge und MandatsregJ]erung, Steuerarbeıt Bergwerksarbeıit uSW.)
für die Männer welt die Möglıchkeıiten regelmäßigen Kate-
chumenat schr ger1ıng geworden ınd Die ausgedehnten, Von der
römiıschen Missionsbehörde gutgeheibenen Anweılısungen des Stilters
bestimmen unter krgänzung der auftf Grund langjährıger Missions-
eriahrung getrofenen Erlasse der Einzelgebiete auch die heutıige
PTÄaXES. sowochl nach dem außeren Ablau{f un der Dauer WIC auch
nach der 1011 Einrichtung und Gediegenheıt ®.

SO hat zZunachAs der außeren Auimachung nach
überall dıe dreı Katechumenatsstuien oder -klassen

Das SOg oStTula 1Ne Art Vorkatechumenat für jene He1i-
en, die ihren Wunsch nach Zugehörigkeit Zu christlichen Religion
durch Unterrichtsbesuch und Anhören des Missionars oder Katechisten
bekunden Diese Postulanten können den Anlängen Mission
autf der Station regelmäßıg sıch versammeln späater auch dem Kate-
chumenenunterricht beiwohnen 1111 übrıgen InNussSeN sıch ihrer dıe Kate-
chısten oder andere bewährte Christen ınter Leitung Missionars
annehmen Hauptziel des Postulats 1ST C die christliche Lehre TST
einmal allen zugänglıch f machen

Das eigentliche nıt regelmäßigem und obli-
Es stellt aber wesentlich nıicht U  — 1116 län-gatorıschem Unterricht

gere oder kürzere Zeıt des Studiums und der Unterweisung den
christliıchen Glaubenswahrheiten dar sondern 1sSt VOrT allem Probe
der Treue und Beharrliıchkeit und Zeıt der Einführung 11
wahrhafit christliches Leben

Dieses eigentliche Katechumenat scheıdet Sıch gewÖOhnliıch über-
a]] wlieder WEel Abteilungen, daß praktisch eC1INeE drıtte Stufe
der SOg „Electi“ als nähere Vorbereitung auf die Taufe gibt
Diese nähere der letzte Vorbereitung erIolgt 1ast und überall,
weni1gstens iür die letzten Wochen, durch besonderen Unterricht un
geıistliche UÜbungen auft der Missionsstation Der Missionar läßt die
Kandidaten AUuUS ihren Heimatdöriern kommen S16 iıhre Famıilie un
iıhre gewohnte Arbeıt zurücklassen aber uUurc den Katechisten
es erege. und vorgesehen wurde damıt ıhre Abwesenheit keine
Unannehmlichkeiten hereıte Jie Altersklassen sınd dabei vertreten,

eute Von 1520 Jahren seltener solche, dıe dieses Alter noch
nıcht erreicht aben, (ıreise und Greisinnen, VOoOr allem aber Ehepaare,
Männer un Frauen, dıie Zzus ZUr hl Taufe zugelassen werden Die
Kandidaten werden meılstens De1l den christlichen Famıiıliıen der Nähe
der Statiıon untergebracht oder wohnen ı gen alur erbauten en
Fin iıhren Unterhalt haben S51 während dieser eıt selhbst SOTSCNH;

besonderen Fällen kommt daiür dıe Missıon auf 7 Diese nähere
‘ g ZUN Ganzen Stat Ug,, 1il 296/9 Van den Bulcke, Apostolaat-

Programma, 4 S.; ir.B 1925 110 1926 333 f 19238 266 1930 1938
31 eger, KM 1932 336 Hallfell Uganda, 178 FrTey, 54 f
Schmidlın, Missionslehre, 364 ders., Missionsgeschichte, 450 ders M1ss
Schutzgeb 138 chwager, 189 Freıtag, 85 Paas A de LOUW 209 f Van
den Bulcke atechumenaat S Larue 338 Prıyatmıiıtt VoO Frıd
Rauscher Oln I} Nov 1940

Stat 299 S Privatb angweolo 1921 Air 1925 110
1926 337 928 266 f 1930 5  CS 1932 197 1938 Echo 1918 97 f
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oder letzte Vorbereitung aul dıe Taufe heißt vielfach „Großes ate-
chumenat  . ohl we1ıl d1e Kandıdaten von den kleinen Anfängen des
Postulats durch das lJange Katechumenat hındurch gewissermaßen DIS
AL Vigıl des großen Tauftages gekommen ınd un U  — ın stiller
Zurückgezogenheıt der großen (made harren. uch heißt die unmittel-
bare Vorbereitung wohl das „Regelhafte Katechumenat‘", da die e1il-

Das Große Kate-nehmer einer ege un Hausordnung unterstehen
chumena einer Zentralstation kann In volkreichen Außenstationen
Fıhalen haben, ın denen die Taufbewerber unter Leitung eines Miss10-

die Vorbereıtung urchmachen; ers In den etzten Wochen VOTI
der Taufe siıedeln S1€e dann zu Hauptstation über. Dort, besondere
Umstände (namentlich aUSs dem modernen Arbeitsprozeß) das verlangen,
muß neuerdings diese letzte Vorbereitung der Katechumenen auf der
Mission a weglallen und wırd ersetzt durch einen mehr indıviduellen
Unterricht ın den Dörfern selbst, den dann abwechselnd der Miıssıonar
un der Katechist erteıjlen ®.

I1 Bezüglich der Dauer des Katechumenats hält heli
em zumeist guten (redächtnis der Schwarzen ıne lange Zeıt weniger
für notwendig, un den Unterricht ıIn den Glaubenswahrheiten gut
durchzuführen, wohl aber, um ihrem Waiıllen dıe Kralit un Beständiıg-
keıt anzuerziehen, die eın christliches en ach den G(eboten (rottes
erfiordert. In allen (Gebieten wıird dıe Bestimmung Lavıgeries über diıe
V 1 u des Katechumenats eingehalten. Oft geht man
noch darüber um Jahre h1ınaus bel solchen, die auch nach vier langen
Probejahren noch nıcht auft der eriorderlichen sıttlıchen Höhe sSınd
Das entspricht Sganz der Absicht Lavıgerl1es, eher minder große Zahlen-
erfolge un dafür möglichst zuverlässiıge Neuchristen ZU erstreben 1

Die gewöhnlichen ıer Jahre verteılen siıch au{l dıe drei übhlichen
Katechumenatsstufen WI1Ie Zwel TE werden zumeist iür Adle
erste Klasse, das Postulat, gerechnet; indes wırd gerade hler gen

1920 47; a 147 (hier Uganda besondere Brautheime) ; 1928, Fö3:
1930, 147 (für Bangweolo); 1928, 170 (für Oberkongo); 1927, 69; 1933, 151
(allgemein) ; FK 1932, SI NOv NT 342; 1926, J053; 1924, JI SS.;
Grands Lacs 1939, 89; \ 336 (hier für Bangweolo die fünf Gruppen
der Fingeschriebenen, Medaillenträger, katechumenenkreuzträger, Auser-
wählten und der In unmıiıttelbarer Vorbereitung Stehenden unterschıeden, da
aber die zZwel ersten Gruppen wıe auch dıe dritte und vierte Gruppe jeweıils
gemeınsamen Unterricht haben, omm 11all praktisch auf drei) ; Hallfell
Uganda, 1781., 186; Frey, 4 54 H 9 Schmidlin, Missıonslehre, 364 1.; ders..
Miss Schutzgeb., 1358 chwager, 189 Paas, Owener Woche 1930,
175 180; Van den Bulcke, atechumenaat, de Louw, 209

Hallfell, 186; Van en Bulcke, Catechumenaat, FE
Y d B In Uganda, Urundıi, Albertsee und Bangweolo. achn e

Uganda, 156; Stat.Ug.,, 11. 200; Privatb. angweolo 124 ir.B 1929, 112
Echo 1933, 181; 1933, 106; Van en Bulcke, atechumenaat,; 8 If:; Prıvat-
miıtt. VO T1d. Rauscher NOV. 1940

10 Stat.Ug.,; I1l 300; Prıyatb. Bangweolo 1921; fir.B 1921/22, 4 9 1925,
C 1926, J7 1928, 266, DA 1930, 5D 1939, 101; cho 1918, DE 1924,Er 69; 1928, 163, 170; 1933, 181; Grands Lacs 1939, 8 9 eger, ın
KM 1932 3JÖ; LÖöwener Woche 1930, I Schmidlin, Missionslehre, 366;ders., Miss. Schutzgeb., 138 P Freıtag, 8 - Hallfell, Uganda, 179 f’ FTey,4 Paas, 39 E Schwager, 189 204, B Van en Bulcke GCGatechumenaat
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der Unzuverlässıigkeit der Postulanten die Zeit häufig verlängert,
daß manche der Stufe der Postulanten biıs kurz dem Tode aAange-
oren E Die Zwel weıteren Tre gelten dem eigentlichen Katechume-
nat, davon dıe eizten onate der näheren Taufvorbereitung 1 Tel-
iıch gult diese Ordnung mıit eınem vierJährıgen Katechumenat NUr tür
Erwachsene. ber wWEeNn auch die Kıiınder un jüngeren Leute nıcht an
diese Regel gebunden SiINd 1: verlangt doch quch VOoO  — ihnen ine
bestimmte Probezeıt Vo mındestens Zwel Jahren und Del den Kındern
den regelmäßigen Schulbesuch. Streng ebunden Sınd alle Katechu-
nMeNeCIN cdıe Dauer der näheren Vorbereıtung 1 Fuür folgende Fälle
Sind bezüglich der Dauer usn ahm vorgesehen: für Greise für
hie in Todesgefahr Getauften, hei denen dıe Taufzeremonien nachgeholt
werden mMUussenN; für dıe mı1t Neuchristen Verlobten; Tür solche, die In
sonst bereıts christlicher Famıiılie mıiıt der Bekehrung zunächst noch
gezöger haben; schließlich {für alle Katechumenen, dıe außergewöhn-
lıche Beweilse übernatürlichen Heldenmutes ezeigt nhaben und ıIn
gewıssem Sinne schon der Taufe Bekenner des Glaubens Warell 1
Lassen alle diıese Fälle ıne Abkürzung der Katechumenatsdauer auch
als gerechtfertigt erscheinen, dar{f doch he1 keinem ohne qusdrück-
lıche Erlaubnıs des Apostolischen Vıkars die Probezeit ıunter eın Jahr
herabgesetzit werden. Die etzten scchs Monate der Vorbereitung aul
Ahe Taufe mMusSsen auch In den letztgenannten Fällen; WenNn irgend-
WV1e möglıch, ut einer Missionsstation zugebracht werden E

cho 9} 151; ir.B 1926, dOL: 26311 Stat.Ug., 902;
D FTey, Paas, 3 ; Hallfell. Uganda, 186 „Es kommt Vor.  eb

heıilßt es ir.B 1926, D „daß manche Taufbewerber nach ein1ger
Zeıt der 1ss1on verzagt wlıeder den Rucken kehren, nachdem sS1e die Pflichten
und Wahrheiten des Christentums eingehender kennengelernt haben
Andere Taufschüler gingen nicht sowelıt, auch WeNnn sS1e nach vIier oder
mehr Jahren immer wıieder der auilife zurückgestellt wurden ob ihrer
bedenklichen Schwächen 516e verloren den Mut N1C. Und in der 'Tat ist
miıt olchen schwaäacheren Seelen schon Großes erreicht, WEenNnn S1C 1m späteren
Alter der kurz VOLr dem 10d, WIEe oft zutrifft, ın einer Geistesverfassung
sind, die den fruchtreichen, wuürdıgen mpfang des Sakramentes der Wıeder-
gehurt ermöglıcht."

Gewohnlich sınd für dıe nahere Vorbereıtung sechs Monate; die
Besucher der SO  S- Filialkatechumenate kommen dann für die etzten Wochen

unmiıttelbaren Vorbereıtung auf die Hauptstation, ın Bangweolo,
aqauch in Uganda uınd Nyassa nach Privatb. Bangw. 1921:; 415 19295, 113;
1930, J! 1939, 101; Uganda, 186; Löwener Woche 1930, 180}
Vgl ZUIL (aanzen Frey, 54 Paas, 33; Hallfell, 186; Stat.Ug.,, 302
1925, 268 1930, 3!

13 Nach Mgr Hırth (Südnyanza), weıl Kınder sorgfältiger unterrichtet
werden können und jJunge Leute besser ZuU Unterricht kommen. Vgl Hırth,
Directoire, 21 Schmiudlın, Mıssıionslehre., 366

Stat.Ug., I 300, 303; Hirth, Directoire, ö} Feger, in KM 1932,O; Larue, ın M 1924, 339
15 Besonders spricht sıch MS  er ZHirth für eine Abkürzung AaUus 1n den

Anfängen (0381 Missionen, welche 1ne intensiıvere Vorbereitung zulassen. Vgl
Stat.Ug.,, i 301; Hırth, Directoire, Roelens, Instructions, 162/63;

Privatb. Bangw. 1921; cho 1928, 147 (hier In Uganda bes für die Verlobten
in den Brautheimen); Frey, I; Hallfell, 1359 Van den Bulcke, Catechume-
naat. ö Schmidlin, Missionslehre, 366

16 Stat.Ug,, 11 301. J02:; Frey, S Van den Lulcke, 5 ff  z


